
WERT

BERÜHRUNGSGRUPPE
Menschenwürde Solidarität

Ökologische
Nachhaltigkeit

Soziale Gerechtigkeit
Demokratische Mitbestim-

mung & Transparenz

A) LieferantInnen A1: Ethisches Beschaffungsmanagement  

B) GeldgeberInnen B1: Ethisches Finanzmanagement

C) MitarbeiterInnen
inklusive 
EigentümerInnen

C1: Arbeitsplatzqualität und 
Gleichstellung

C2: Gerechte Verteilung der
Erwerbsarbeit

C3: Förderung ökologischen
Verhaltens der MitarbeiterInnen

C4: Gerechte Verteilung des 
Einkommens

C5: Innerbetriebliche Demokratie 
und Transparenz

D) KundInnen /
Produkte /
Dienstleistungen /
Mitunternehmen

D1: Ethisches Verkaufen D2: Solidarität mit Mitunternehmen D3: Ökologische Gestaltung der 
Produkte und Dienstleistungen

D4: Soziale Gestaltung der Produk-
te und Dienstleistungen

D5: Erhöhung der sozialen und
ökologischen Branchenstandards

E) Gesellschaftliches
Umfeld: Region, Souve-
rän, zukünftige Generati-
onen, Mitmenschen und 
Natur weltweit

E1: Sinn und gesellschaftliche 
Wirkung der Produkte / DL

E2: Beitrag zum Gemeinwesen E3: Reduktion ökologischer
Auswirkungen

E4: Minimierung der Gewinnaus-
schüttung an Externe

E5: Gesellschaftliche Transparenz
und Mitbestimmung

Negativ-Kriterien Verletzung der ILO-Arbeitsnormen/
Menschenrechte

Menschenunwürdige
Produkte, z.B. Tretminen,
Atomstrom, GMO

Beschaffung bei / Kooperation mit
Unternehmen, welche die 
Menschenwürde verletzen

Feindliche Übernahme

Sperrpatente

Dumpingpreise

Massive Umweltbelastungen 
für Ökosysteme

Grobe Verstöße gegen 
Umweltauflagen
(z.B.: Grenzwerte)

Geplante Obsoleszenz 
(kurze Lebensdauer der 
Produkte)

Ungleichbezahlung von 
Frauen und Männern

Arbeitsplatzabbau oder 
Standortverlagerungen bei 
Gewinn

Töchter in Steueroasen

Eigenkapitalverzinsung 
> 10 %

Nichtoffenlegung aller
Beteiligungen und Töchter

Verhinderung eines 
Betriebsrats

Nichtoffenlegung aller Finanzflüsse 
an Lobbies / Eintragung
in das EU-Lobbyregister
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